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(Nr. 13727.) Verordnung über die Bildung von Senaten bei dem Dienſtſtrafhof und von Abteilungen 
bei der Dienſtſtrafkammer zu Berlin. Vom 31. März 1932. 


Auf Grund der SS 28 Satz 3 und 39 Abſ. 1 Satz 3 der Beamtendienſtſtrafordnung vom 
27. Januar 1932 (Geſetzſamml. S. 59) wird folgendes verordnet: 


§ 1. 
1. Bei dem Dienſtſtrafhofe werden drei Senate gebildet. 
2. Bei der Dienſtſtrafkammer bei dem Oberpräſidium zu Berlin werden zwei Abteilungen 
gebildet. 
SEP 
Über die Verteilung der Geſchäfte auf die Senate und Abteilungen beſchließen für jedes der 
im $ 1 genannten Dienſtſtrafgerichte der Vorſitzende, ſeine Stellvertreter und der nach dem Lebens— 
alter älteſte Beiſitzer des Gerichts. 
8 8. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1932 in Kraft. 


Berlin, den 31. März 1932. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. . Severing. 


(Nr. 13728.) Verordnung über das Verbot des Ausſchankes von Branntwein und des Kleinhandels mit 
Trinkbranntwein für Sonntag, den 10. und Sonntag, den 24. April 1932. Vom 
30. März 1932. 


Auf Grund des § 15 des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 146) 
wird anläßlich der Reichspräſidentenwahl, zweiter Wahlgang, und der Wahl zum Preußiſchen 
Landtag folgendes beſtimmt: = 


Der Ausſchank von Branntwein und der Kleinhandel mit Trinkbranntwein ift am Sonntag, 
den 10., und Sonntag, den 24. April 1932, bis zur Polizeiſtunde verboten. 


§ 2. 
Zuwiderhandlungen werden gemäß § 29 Ziffer 8 des Gaſtſtättengeſetzes mit Haft und mit 
Geldſtrafe bis zu 150 ARM oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 15. April 1932.) 
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Dr. Grunau, Hol ten. 862. 420 A 
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; 8 3 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft; H 


Berlin, den 30. März 1932. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Severing. 


(Nr. 13729.) Anordnung, betreffend Ausnahmen von dem Verbote von Verſammlungen und Umzügen 
unter freiem Himmel. Vom 30. März 1932. 


In Abweichung von der Beſtimmung des Abſ. 4 der Anordnung, betr. das Verbot von 
Verſammlungen und Umzügen unter freiem Himmel, vom 31. Oktober 1931 (Geſetzſamml. 
S. 225, MBliV. S. 1125) ermächtige ich die Regierungspräſidenten, für die Stadt Berlin den 
Polizeipräſidenten, in der Zeit vom 3. April 1932, 12 Uhr mittags, bis zum 9. April 1932 auch 
für politiſche Verſammlungen und Umzüge unter freiem Himmel auf ſpäteſtens 24 Stunden vorher 
geſtellte ſchriftliche Anträge Ausnahmen zuzulaſſen, ſofern der friedliche und ungeſtörte Ablauf der 
Veranſtaltung gewährleiſtet erſcheint und ſonſtige Bedenken gegen die Abhaltung der Veranſtaltung 
nicht beſtehen. Mehrere gleichzeitige Veranſtaltungen verſchiedener Organiſationen am gleichen 
Orte ſind nur zu geſtatten, wenn die Sicherheit gegeben iſt, daß die Veranſtaltungen ſich räumlich 
in keiner Weiſe berühren. 

Die Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 30. März 1932. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Severing. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(8 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 50 vom 29. Februar 1932 iſt 
eine von dem Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten erlaſſene viehſeuchenpolizeiliche Anz 
ordnung vom 27. Januar 1932 über die Ein- und Durchfuhr von Knochenmehl pp. und von Knochen 
verkündet, die mit dem 1. April 1932 in Kraft tritt. 


Berlin, den 17. März 1932. 
Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Dezember 1931 
über die Verlängerung des durch Erlaß vom 8. Auguſt 1928 dem Elektrizitätsverbande 
Stade (Zweckverband) in Bremen für die Errichtung von Anlagen für die Leitung und 
Verteilung des elektriſchen Stromes verliehenen Enteignungsrechts bis zum 31. De⸗ 
zember 1934 
durch die Amtsblätter der Regierung in Stade Nr. 7 S. 21, ausgegeben am 13. Februar 1932, 
und der Regierung in Lüneburg Nr. 10 S. 36, ausgegeben am 5. März 1932; 
2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. Januar 1932 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Gummersbach für die 
Erweiterung des Gemeindefriedhofs 
durch das Amtsblatt der Regierung in Köln Nr. 12 S. 41, ausgegeben am 19. März 1932. 
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